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sporn und Verpflichtung zugleich“,
so Reiner. Besorgniserregend sei je-
doch, dass ein Viertel der Bevölke-
rung gar nicht spare – die Hälfte da-
von, weil sie es einfach nicht mehr
könne. Zehn Jahre Finanzkrise hät-
ten ihre Spuren hinterlassen – die
Präferenzen der Menschen hätten
sich entsprechend geändert. Darauf
müsse man als Bank reagieren.

Insofern gehe man ambitioniert
und optimistisch in die Zukunft. Pe-
ter Vogel: „Wir haben eine gute
Mannschaft und sind gut aufgestellt.
Alle ziehen an einem Strang.“

Kreditgeschäft“ maßgeblich beige-
tragen. Reiner wies in diesem Zu-
sammenhang auf das am 11. März in
Tauberbischofsheim stattfindende
Immobilienforum der Sparkasse
hin.

Erfreulich sei zudem das Ergebnis
einer Umfrage, nach der 59 Prozent
der Menschen mit ihrer finanziellen
Situation zufrieden seien. Wobei das
größte Grundvertrauen der Anleger
den Sparkassen gelte (48 Prozent).
Speziell bei der Sparkasse Tauber-
franken sei die Kundenzufriedenheit
erfreulich hoch. „Das ist für uns An-

und Grünsfeld gesteckt. Im März
folgt Wertheim (Wartberg) und in
den nächsten Jahren geht es im gan-
zen Geschäftsgebiet weiter“, stellte
der Vorstandsvorsitzende klar. Der
Schritt, die Gesamtzahl der Filialen
zu reduzieren, habe sein müssen.

„Wir haben gemerkt, dass die Fre-
quenz in den kleineren Standorten
dramatisch abgenommen hat. Da-
rauf mussten wir auch aus Kosten-
gründen reagieren“, so Vogel. Das
habe aber nichts mit Rückzug zu tun:
„Wir konzentrieren uns nun auf die
verbliebenen Standorte, die noch
besser und kundenfreundlicher
werden sollen.“

Wolfgang Reiner, stellvertreten-
der Vorsitzender des Vorstands der
Sparkasse Tauberfranken, betonte,
dass bei den Kunden mehr denn je
die eigene Immobilie als wertvollste
und sicherste Kapitalanlage angese-
hen werde. Entsprechend gut sei die
Vermittlung von Immobilien im Ge-
biet der Sparkasse Tauberfranken
gelaufen.

Insgesamt sei es zu 80 Abschlüs-
sen mit einem Gesamtvolumen von
rund 13 Millionen Euro gekommen.
Die hohe Sachwertorientierung der
Kunden habe zum „tollen Jahr im

Bilanzpressegespräch der Sparkasse Tauberfranken: Große Steigerungen bei Kundenkrediten und im Wertpapiergeschäft / Geschäftsvolumen leicht gesunken

Gutes Ergebnis trotz schwierigen Umfelds
Die Sparkasse Tauber-
franken blickt auf ein er-
folgreiches Jahr in einem
weiterhin schwierigen
Umfeld zurück.

Von unserem Redaktionsmitglied
Fabian Greulich

TAUBERBISCHOFSHEIM. „2017 war
für uns ein erfolgreiches Jahr in ei-
nem nicht leichter gewordenen Um-
feld. Wir haben ein gutes und solides
Ergebnis erzielt“, sagte Vorstands-
vorsitzender Peter Vogel im Rahmen
des Bilanzpressegesprächs am Frei-
tag. „Unsere strategischen Planun-
gen greifen. Wir haben unsere Posi-
tion als Marktführer behauptet und
präsentieren uns weiter als starke
Gemeinschaft zum Wohl unserer
Kunden“, so sein Fazit.

Die Probleme und Herausforde-
rungen seien im vergangenen Jahr
mehr oder weniger die gleichen ge-
blieben wie 2016. Das extrem niedri-
ge Zinsniveau und die fortschreiten-
de Digitalisierung seien dabei die
Kernthemen gewesen, denen man
sich habe stellen müssen.

„Eigentlich steht volkswirtschaft-
lich alles auf ,Grün‘. Wir haben Voll-
beschäftigung. Tendenziell steigen
Löhne und Gehälter. Das sollte sich
positiv auswirken. Dennoch sehen
wir im Moment nicht, dass es in ab-
sehbarer Zeit eine Steigerung des
Zinssatzes geben wird“, sagte Vogel.
Insofern rechne man mit einem
ähnlichen Bankenumfeld wie 2017.

Sparsinn fördern fällt schwer
In Zeiten wie diesen den Sparsinn
der Kunden zu fördern, falle natür-
lich schwer. Daher sei man zufrie-
den, Geschäftsvolumen und Bilanz-
summe der Sparkasse Tauberfran-
ken in etwa auf dem Niveau von 2016
gehalten zu haben. Die geringfügige
Verschlechterung von 2,73 auf 2,71
Milliarden Euro beim Volumen sei
Teil eines „strategischen Prozesses“.
Man habe sich ganz bewusst für die-
sen Schritt entschieden, dafür aber
an anderer Stelle deutlich zugelegt.
So sei die Summe der Kundenkredite
um rund fünf Prozent gestiegen
(1,71 Milliarden Euro). Der Wertpa-
pierbestand habe um satte 8,6 Pro-
zent zugelegt (630 Millionen Euro).

Vogel: „Wir sind richtig gut unter-
wegs im Geldpapiergeschäft. Das
freut uns, weil es für die Sparkasse,
aber vor allem auch für die Kunden
gut ist.“

Unter dem Strich habe man die
Erträge gesteigert, gleichzeitig aber
auch Kosten gesenkt. Damit einher
geht bereits seit 2016 ein konsequen-

ter Umbau der Personalstruktur, der
seither auch eine Reduzierung der
Arbeitsplätze bedeutet. Bereits 2016
sank die Zahl der Beschäftigten von
571 auf 547. 2017 reduzierte sich die
Zahl weiter auf 524. Und auch die
Geschäftsstellen wurden weniger.
Wie angekündigt, sank der Bestand
in den letzten beiden Jahren von 40
auf 28. Weitere Schließungen sind
allerdings nicht vorgesehen.

„Ja, wir sind weniger Leute, inves-
tieren aber konsequent weiter in
Aus- und Weiterbildung. 2017 insge-
samt rund 300 000 Euro. Der wich-
tigste Erfolgsfaktor sind für uns die
Mitarbeiter“, so Vogel. Gleichzeitig
nehme man viel Geld in die Hand,
um die verbliebenen 28 Geschäfts-
stellen den Herausforderungen der
Zeit anzupassen. „Zuletzt haben wir
360 000 Euro in die Modernisierung
von Standorten in Tauberbischofs-
heim, Bad Mergentheim, Igersheim

In Rahmen der Bilanzpressekonferenz in Tauberbischofsheim blickten Vorstandsvorsitzender Peter Vogel (Mitte) und sein Stellvertreter Wolfgang Reiner auf ein „schwieriges,
aber erfolgreiches Geschäftsjahr“ für die Sparkasse Tauberfranken zurück. Links im Bild Bereichsleiter Markus Haas. BILD: FABIAN GREULICH

„Wir sind weniger Leute,
investieren aber konsequent
in Aus- und Weiterbildung.“

VORSTANDSVORSITZENDER PETER VOGEL

Zahlen und Fakten

� Kundenkredite: 1,71 Milliarden
Euro (1,64).

� Wertpapierbestand: 0,63 Milliar-
den Euro (0,58).

� Investitionen in Weiterbildung:
300 000 Euro (312 000).

� Arbeitsplätze: 524 (547)

� Auszubildende: 29 (31)

� Geschäftsstellen: 28 (29)

� Geldautomaten: 43 (46)

� Die wesentlichen Zahlen aus dem
vorläufigen Jahresabschluss der
Sparkasse Tauberfranken für 2017
im Überblick:

� Geschäftsvolumen:2,71 Milliarden
Euro (2016: 2,73).

� Bilanzsumme:2,62 Milliarden Euro
(2,63).

� Kundeneinlagen: 1,92 Milliarden
Euro (1,93).

FN-Reisebüro und Kundenforum: Offizielle Einweihung der modernisierten Räume erfolgte am gestrigen Freitag / Umbau in Rekordzeit durchgeführt

Die richtige Atmosphäre für eine stressfreie Beratung
TAUBERBISCHOFSHEIM. Offen, hell,
freundlich, kurzum einladend: Für
die Modernisierung von FN-Reise-
büro und Kundenforum gab es am
gestrigen Freitag bei der offiziellen
Einweihung viel Lob von allen Sei-
ten.

„Ich bin stolz, dass es so schön ge-
worden ist“, meinte FN-Geschäfts-
führer Michael Grethe bei der Begrü-
ßung. Man habe aus der Not eine Tu-
gend gemacht und mit der Moderni-
sierung das bestmögliche Ergebnis
erzielt. Der FN-Geschäftsführer
nutzte die Feierstunde, um kurz auf
die Ausgangssituation sowie den Ab-
lauf der Maßnahme einzugehen.
„Die beteiligten Handwerker und
Firmen haben in Rekordzeit Großar-
tiges geleistet“, hob Michael Grethe
hervor. Die Intention sei gewesen,
einen dritten Arbeitsplatz für das
Reisebüro zu schaffen. Keine leichte
Aufgabe angesichts der beengten
Raumsituation, schließlich sollte das
Kundenforum auch weiterhin dort
beheimatet bleiben.

„Letztlich konnten aber alle Vor-
gaben umgesetzt und dazu noch ein
Raum mit toller Atmosphäre ge-
schaffen werden“, meinte Michael
Grethe. In nicht einmal 14 Tagen
hätten die Firmen alles hervorra-
gend umgesetzt. Auch die freiste-
hende, halbrunde Wand, die höchs-
te Anforderungen an die Handwer-
ker gestellt habe, wurde eins zu eins
gestaltet und sei ein Blickfang für die
Kunden.

„Es hat alles gut geklappt“, freute
sich Michael Grethe, bevor er auf
den Touchscreen-Bildschirm hin-
wies. Dort könnten die Kunden un-
verbindlich die Main-Tauber-App
und die digitale Zeitung kennenler-
nen. Am Ende seiner Ausführungen
würdigte der FN-Geschäftsführer
noch das Engagement der in Reise-
büro und im Kundenforum beschäf-
tigten Mitarbeiterinnen sowie von
allen FN-Mitarbeitern, die an der
Umbaumaßnahme beteiligt waren
und zum Gelingen beigetragen ha-
ben.

„Die Qualität unserer Reisen und
unserer Beratung spiegelt sich jetzt
auch in der Raumsituation wider“,
meinte der Leiter der FN-Reisebü-
ros, Michael Wünsch. „Die Moderni-
sierung ist das richtige Signal für die
Zukunft. Urlaub solle Spaß machen,
und bei den FN fange der Spaß nun
schon beim Buchen der Reise an. Be-
sonders freute sich Wünsch auch
über einen separaten Raum, in dem
man dem Kundenwunsch nach ei-
ner ungestörten Beratung nachkom-
men könne. Das neue Büro biete so-
wohl den Kunden als auch den An-
gestellten ein tolles Ambiente.

„Die Modernisierung ist sehr ge-
lungen, der Raum hat nun eine tolle
Atmosphäre“, war Tauberbischofs-
heims Bürgermeister Wolfgang Vo-
ckel voll des Lobes. Gerade im Land
der Reiseweltmeister sei es ebenso
für die Stadt Tauberbischofsheim
wichtig, gut ausgestattete Reisebü-
ros mit kompetenter Beratung zu
haben. Das erhöhe auch die Attrak-
tivität der Innenstadt. hut

FN-Geschäftsführer Michael Grethe (links), der Leiter der FN-Reisebüros, Michael Wünsch (rechts), sowie Tauberbischofsheims
Bürgermeister Wolfgang Vockel (Dritter von links) freuten sich zusammen mit den FN-Mitarbeiterinnen über die gelungene
Modernisierung von Reisebüro und Kundenforum. BILD: HARALD FINGERHUT

TAUBERBISCHOFSHEIM. Mit einem
Ablenkungsmanöver war es bislang
unbekannten Dieben möglich, am
Donnerstagnachmittag in Tauberbi-
schofsheim zwei Portemonnaies aus
einer Gaststätte zu stehlen. Gegen
13.20 Uhr betraten drei Männer die
Gaststätte in der Bahnhofstraße. Ei-
ner von ihnen ging direkt zur Toilet-
te. Die zu diesem Zeitpunkt arbei-
tende Servicekraft folgte dem Unbe-
kannten, um ihn wieder zurückzu-
holen.

Während ihrer Abwesenheit
müssen die beiden anderen Täter
die zwei hinter dem Tresen liegen-
den Kellnergeldbörsen mit Bargeld
an sich genommen haben, was aber
erst zirka eine halbe Stunde nach
dem Diebstahl aufgefallen ist.

Die Täter gaben sich als Spenden-
sammler für Taubstumme aus und
teilten sich über Gebärdensprache
und Handzeichen mit. Bei den Tä-
tern handelt es sich um junge Män-
ner mit glatten schwarzen Haaren.
Alle drei waren dunkel gekleidet.

i Zeugen sollen sich beim Polizei-
revier Tauberbischofsheim, Te-
lefon 0 93 41 / 8 10, melden.

Gasthaus in der Bahnhofstraße

Dieb entwendet
Kellner-Geldbeutel

TAUBERBISCHOFSHEIM. Verände-
rungen sind Teil des beruflichen und
privaten Alltags. Ohne sie gäbe es
keine Entwicklung und keinen Fort-
schritt. In einer Informationsveran-
staltung der Arbeitsagentur Tauber-
bischofsheim erfahren Teilnehmer,
wie sie ihre Erfahrungen und Kom-
petenzen aus ihrem Leben einset-
zen, um Veränderungen gestärkt be-
gegnen zu können. Das Erlernen
neuer Sichtweisen und Haltungen
trägt dazu bei, Ziele handlungswirk-
sam zu formulieren und konsequent
umzusetzen. Die Absolventen sollen
sich ihrer individuellen Kompeten-
zen bewusst werden und diese für
ihren aktuellen Veränderungspro-
zess nutzen. Referentin ist Ursula
Müller, Organisationsberatung aus
Crailsheim. Die kostenfreie Veran-
staltung findet am Mittwoch, 31. Ja-
nuar, von 9.30 bis 11.30 Uhr im Sit-
zungssaal (3. Stock, Raum 312) der
Agentur für Arbeit, Pestalozziallee
17, Tauberbischofsheim, statt. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

i Anmeldung per Mail an tauberbi-
schofsheim.bca@arbeitsagen-
tur.de oder unter Telefon
0 93 41 / 8 73 25.

Agentur für Arbeit

Veränderungen
gestärkt begegnen
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